
Das Prophylaxe Journal richtet sich an präventionsorientierte und parodontologisch tätige Zahnärzte sowie deren Teams. 
Als zielgruppenfokussiertes Fachmedium hat sich das Journal seit mehr als 20 Jahren bei 5.000 regelmäßigen Lesern 
etabliert und fördert vor dem Hintergrund der zunehmenden Präventionsorientierung der Zahnheilkunde u.  a. die Entwick-
lung der entsprechenden Berufsbilder wie DH, ZMF oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch praxisorientierte 
Fachbeiträge, Anwenderberichte, Studien, Marktübersichten, Produktinformationen und News ein regelmäßiges Update 
aus der Welt der Parodontologie und der Prophylaxe.
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Prof. Jepsen, wo soll die neue Leitlinie vorrangig greifen?
Eine besondere Aufgabe wird es sein, die Leitlinie mit ihren 
Empfehlungen in den Hausarztpraxen bekannt zu machen, 
da dort – anders als in den deutschen Zahnarztpraxen – 
über die Zusammenhänge zwischen Diabetes und Parodon-
titis noch nicht so viel bekannt ist. Eine wichtige Rolle wird 
dabei die Deutsche Diabetes Gesellschaft e.V. (DDG) spie-
len. Die Ver ankerung der Parodontitis im 
Gesundheitspass Diabetes der DDG ist 
 bereits ein bedeutsamer Fortschritt. Auf 
zahnmedizinischer Seite betont die aktuelle 
S3-Leitlinie zur Therapie der Parodontitis 
(DG PARO/DGZMK) schon seit einigen Jah-
ren den Risikofaktor Diabetes und wie be-
deutsam es ist, diesen schon in der ersten 
Therapiephase zu kontrollieren.

Wie wird die Effektivität der Leitlinien-
empfehlungen gemessen und unterstützt?
Aktuell wird in einer groß angelegten Stu-
die (Digin2Perio) in Zahnarzt- und Hausarzt-
praxen in Baden-Württemberg und Nord-

rhein-Westfalen bereits eine neue Versorgungsform erprobt. 
Durch kurze Fragebogen-basierte Screeningtests zum Paro-
dontits- bzw. Diabetesrisiko soll die gegenseitige Überwei-
sung von Patienten gefördert werden. Die Hoffnung ist, die 
Früherkennung von Diabetes durch das zahnmedizinische 
Team und von Parodontitis durch das medizinische Team 
deutlich zu verbessern. Die Ergebnisse dieser Studie (vo-

Neue S2k-Leitlinie Diabetes
und Parodontitis
Interdisziplinäre Zusammenarbeit stärken

Diabetes mellitus und Parodontitis sind weitverbreitete, chronische 
Erkrankungen, die sich gegenseitig negativ beeinflussen. Eine schlechte 
Blutzuckereinstellung verschlechtert den parodontalen Zustand, 
während Paro don titis die Insulin resistenz erhöht und das Risiko für 
Diabeteskomplikationen steigert. Eine neue S2k-Leitlinie gibt erstmals 
gemeinsame Empfehlungen für das medizinische und zahnmedizini-
sche Fachpersonal sowie für Betroffene. Ziel ist es, die Prävention, 
Diagnostik und Therapie beider Erkrankungen zu verbessern.
Im folgenden Q&A kommen Vertreter beider Disziplinen zu Wort.

Marlene Hartinger
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AND

ANSWER

Den zahnmedizinischen Standpunkt erläutert im Interview Prof. Dr. 
Dr. Søren Jepsen, Direktor der Poliklinik für Paro donto logie, Zahn-
erhaltung und Präventive Zahnheilkunde am Universitätsklinikum Bonn. 
Prof. Jepsen wirkte im Namen der Deutschen Gesellschaft für Paro-
dontologie e.V. (DG PARO) an der neuen Leitlinie mit.

deutlich zu verbessern. Die Ergebnisse dieser Studie (vo-
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Prävention in der Alterszahn-
heilkunde: Die Welt
mit  „alten“ Augen sehen

Mundgesundheit stellt für immobile Personen eine besondere Herausforderung dar, da eine regel-
mäßige und umfassende zahnmedizinische Versorgung oft nicht möglich ist. Der passionierte 
Senioren zahn mediziner Dr. Volkmar Göbel möchte das ändern. Mit seiner mobilen Zahnarztpraxis 
DENTagil entwickelte er ein innovatives Behandlungskonzept, das von seiner Expertise und dem 
hoch engagierten Einsatz des Teams lebt. Im Interview gibt Dr. Göbel Einblick in seine Arbeit am 
älteren Patienten und den speziellen Bedürf nissen dieser Patientengruppe.

Lilli Bernitzki-Ash, Marlene Hartinger

Herr Dr. Göbel, was hat Sie dazu gebracht, sich auf die mo-
bile Zahnversorgung älterer Menschen zu speziali sieren?
Den Anstoß gab mir meine Großmutter. Sie wohnte damals in 
einer Senioreneinrichtung und berichtete mir von ihrer defekten 
Zahnprothese, für die sich dort niemand verantwortlich fühlte. 
Mir wurde bewusst, dass Menschen, die nicht mehr mobil in 
eine Praxis kommen können, in Deutschland zahnärztlich unter-

 Abb. 1: Chirurgische Intervention bei einer gerontopsychiatrischen Pa tien-

tin in ihrer Lieblingsposition.
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Implantat: Implantat: 
Wie lange hält´s? Lange, Wie lange hält´s? Lange, 
wenn man´s rundum pflegt!wenn man´s rundum pflegt!

durimplant: Zur Vorbeugung von Periimplantitis durimplant: Zur Vorbeugung von Periimplantitis 
und zum Erhalt des Implantatsund zum Erhalt des Implantats

  Schützt vor Entzündungen rund um 
das Implantat und pflegt das Zahnfleisch 
sowie die Mundschleimhaut

  Schützt vor chemischen Reizen und 
unterstützt die Geweberegeneration
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Implantat-Pflege-Tipps unter:

www.legeartis.de/durimplant

Seit Januar ist die bewährte GUM® PAROEX® 0,06 % Zahnpasta ohne Titan-
dioxid erhältlich. Damit unterstreicht das Unternehmen seinen Anspruch, 
höchste Sicher heits- und Qualitäts standards zu erfüllen sowie die Bedürfnisse 
von Anwender/-innen stets in den Fokus zu rücken. 
Titandioxid, bekannt als CI 77891, ist ein weißes Farbpigment, dass der Zahn-
pasta ihre weiße Farbe verleiht und aufgrund seiner chemischen Trägheit 
weitverbreitet ist. Seit einigen Jahren gibt es zunehmend  Bedenken be züglich 
des Ein satzes von Titandioxid, insbesondere in Lebens mitteln. So führte Frank-
reich 2020 ein nationales Verbot für die Verwendung von Titandioxid in 
Lebens mitteln ein. Daraufhin folgte ein EU-weites Verbot für Lebens mittel im 
Sommer 2022.  Obwohl Titan dioxid für Kosme tika und Arznei mittel weiterhin 
uneingeschränkt zu gelassen ist, hat sich Sunstar pro aktiv  dafür entschieden, 
auf diesen Inhaltsstoff zu verzichten und alter  native Formulie-
rungen zu ent wickeln. Die neue Re-
zep tur der GUM®  PAROEX® 0,06 % 
Zahnpasta bietet bewährten Rund-
umschutz und beugt entzünd lichen 
Zahn fleisch  erkran  kun gen wie Gingi-
vitis und Paro don titis vor.

GUM® PAROEX® 0,06 % –
seit 2025 ohne Titan dioxid!

SUNSTAR Deutschland GmbH
service@de.sunstar.com
professional.sunstargum.com/de-de

Infos zum 
Unternehmen

Weitere Informationen finden Sie unter:
professional.sunstargum.com/de-de.
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Patient ist nicht gleich Patient – diese Aussage können Fachkräfte, 
die täglich Prophylaxebehandlungen durchführen,  direkt so unter-
schreiben. Die Pa tien ten unterscheiden sich bereits hinsichtlich ihres 
Alters und der damit verbundenen Anforderung an die Art und Weise 
einer Prophylaxebehandlung. Auch die verschiedenen Krankheitsbil-
der und deren Ursachen müssen individuell betrachtet werden. Dem-
nach liegt es auf der Hand, dass ein einziges Behandlungskonzept 
nicht pauschal das All heilmittel für alle Patientenfälle sein kann. Je-
des Krank heitsbild und jeder Mundgesundheitsstatus stellen individu-
elle An for de run gen an die ge eignete  Therapie- und Prophy laxe-
methode. Dabei ist es essenziell, dass die Prophy laxe fachkraft gut 
geschult ist, um in Absprache mit Zahnärztin oder Zahnarzt entscheiden zu  können, 
welches Vorgehen für den einzelnen Patienten das richtige ist. Fach liche Kompetenz ist 
das eine – geeignete Produkte für jede individuelle Behandlungsform das andere.
Das Lunos Prophylaxesystem von Dürr Dental bietet für nahezu alle Arbeits schritte der 
Prophylaxesitzung Geräte, Verbrauchsmaterial und sinnvolles Zu behör an. Alle 
 Produkte sind aufeinander abgestimmt und bilden gemeinsam ein hochflexi bles Sys-
tem, das jede Behandlungsphilosophie unterstützt – damit am Ende alle Beteiligten 
„vor Freude strahlen“.

Ihre Entscheidung! Lunos – 
individuelle Prophylaxe

Infos zum 
Unternehmen

DÜRR DENTAL SE
info@duerrdental.com
www.duerrdental.com
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Produktinformation* | Markt

NSK präsentiert Varios Combi Pro2, eine innovative 2-in-1- 
Prophylaxe einheit, die Funktionalität und Benutzerfreundlich-
keit auf ein neues Niveau hebt. Es überzeugt nicht nur durch 
seine fortschritt liche Funktio nalität, sondern auch durch 
eine einfache Bedienung und höchste Anpas-
sungsfähigkeit an individuelle Behandlungs-
formen und Pa tienten bedürfnisse.
Das innovative Gerät kombiniert auf 
komfortable Weise die Funk tio-
nen der supra- und sub gingi-
valen Pulverstrahl behand-
lung sowie des Ultraschall- 
Scalings und bietet damit 
alle Möglichkeiten für eine 
umfassende Prophylaxe- 
und Parodontal behandlung. 
Den Anforderungen an eine ex-
zellente Benutzer freundlich keit kommt NSK mit 
zahlreichen innova tiven Funktionen und Eigen-
schaften nach.
Während die bewährte Außenführung des Pulverstroms fort-
geführt wird, wurden zahlreiche neue Features integriert. 
Erstmals in dieser Produktkategorie kommt ein Scaler-Hand-

stück aus Titan mit LED-Beleuchtung zum Einsatz, das durch 
seine herausragende Lebensdauer und exzellente Haptik 
überzeugt. Auf der Pulverseite steht eine neue Jet-Düse für 

feinkörnige Pulver zur Verfügung, die 
auch bei der Supra-Anwendung höchste 
Effizienz bietet. Die multifunktionale, 

kabel lose Fußsteuerung sowie das aus-
geklügelte Entkeimungssystem sind nur 
zwei von vielen neuen Features, die den 
Arbeitsalltag erleichtern.
Varios Combi Pro2 ist als „Daily Driver“ 
konzipiert und gewährleistet durch seine 
einfache Wartung einen reibungslosen 
und effizienten Arbeitsablauf. Optio nal 

steht das formschöne iCart  Prophy 2 zur 
Verfügung, das auf Wunsch mit einem Wasser-

ver sorgungs system ausgestattet werden kann. Vario 
Combi Pro2 ist ab sofort über den Handel erhältlich.

NSK Europe GmbH
www.nsk-europe.de

Scharfe Instrumente sind entscheidend für 
die professionelle Zahnreinigung. Nur mit 
präzisen Arbeitsspitzen lassen sich Beläge 
zuverlässig entfernen. Doch herkömmliche 
Instru mente verlieren durch das regel mäßige 
Nachschleifen an Form und Effektivität. LM 
Dental hat für dieses Problem eine inno-
vative Lösung: Die Sharp Diamond In stru-
men ten serie. Sie zeichnen sich durch ihre 
außer gewöhnliche Schärfe, extreme Härte 
und ihr geringes Gewicht aus. Dank einer 
einzigartigen Mikro membran- Beschich tung 
müssen Sharp Diamond Instrumente nicht 
nachgeschliffen werden – sie bleiben wäh-
rend ihrer gesamten Einsatzzeit dauerhaft 
scharf. Die hohe Be ständigkeit und Härte 
des Klingenmetalls garan tieren eine heraus-
ragende Effizienz und Lang lebigkeit.

Diese Modelle ergänzen nun das 
Sharp  Diamond Sortiment: 
‒ Sichel NV1 SD – optimiert für den 

Front zahn bereich
‒ Sichel NV2 SD – speziell für den 

Seiten zahn bereich
‒ Sichel LM23 Slim SD – eine be-

sonders grazile Variante des 
Universalscalers LM 23

Neben ihrer Schärfe und Effizi-
enz bieten die LM Sharp Dia-
mond Instrumente höchsten 
Komfort. Die inno va ti ven Er-
goSense Handgriffe sor-
gen für ein ermüdungs-
freies und entspanntes 
 Arbeiten.

Varios Combi Pro2 – das neue 
Prophylaxe-Kombinationsgerät von NSK

Sharp Diamond Instrumente –
nie mehr schleifen!
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Infos zum 
Unternehmen

Medicom GmbH ∙ info.dental.eu@medicom.com ∙ www.loser.de
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Ein weißeres 
Lächeln lässt 
Deine Welt 
erstrahlen

Erfahren Sie mehr über Opalescence 
Zahnaufhellung auf ultradentproducts.com/
brighterworld und lassen Sie Ihre Patienten strahlen.

Ein strahlendes
Lächeln gibt Ihren
Patienten das
Selbstvertrauen,
häufiger zu lachen.

Opalescence verleiht Ihren Patienten nicht 
nur ein strahlend weißes Lächeln, sondern 
auch ein blendendes Aussehen und ein 
positives Gefühl. Damit werden schöne 
Tage noch schöner.

© 2025 Ultradent Products, Inc. Alle Rechte vorbehalten.
ULTRADENTPRODUCTS.COM

de.ultradent.blog

Anzeige

Neben dem Zungenbelag können eine Gingivitis oder Paro­
dontitis ebenfalls orale Verursacher von Mundgeruch sein. 
Dabei spielen die Interdentalräume und Pseudotaschen als 
Schlupfwinkel für die mundgeruchverursachenden Bakte­
rien eine wichtige Rolle. Die Primärtherapie ist eine erfolg­
reiche Behandlung der Gingivitis und Parodontitis mit be­
gleitender Zungenreinigung nach den geltenden S3­Leit­
linien. In der Nachsorge sollten Patient/­innen mit Mund­
geruch, neben der empfohlenen Zungenreinigung, auch auf 
eine tägliche Reinigung dieser Nischen mit Interdentalraum­
bürstchen achten.

Möglichkeiten der Diagnostik
von Zungenbelag

Den eigenen Mundgeruch zu riechen, ist fast unmöglich, da 
die Nase die unangenehmen Hintergrundgerüche aus dem 
Mundraum filtriert und somit den eigenen Atem ignoriert. In 
der Praxis ist das sicherste Diagnoseinstrument immer noch 
die Nase des Behandlers (organoleptische Untersuchung), 
da die Nase bis zu 10.000 unterschiedliche Geruchsnuancen 
wahrnehmen kann. Es braucht jedoch ein wenig Übung, um 
die Ursachen für den Mundgeruch feststellen zu können. 
Dabei empfiehlt es sich, die Bewertung der Atemluft durch 

einen Index von vier Stufen (Uni Bern, Abb. 1) durchzuführen. 
Darüber hinaus kann mit einem Wattestäbchen ein Abstrich 
der Zunge genommen werden, um daran zu riechen. Um die 
Intensität des Geruchs des Zungenbelags festzuhalten, 
kann die Beurteilung mittels der Geruchsskala nach Rosen­
berg mit Schweregrad 1 bis 5 vorgenommen werden (Tab. 1). 
Damit hat man auch vergleichbare Werte für die nächste 
Überprüfung. 

„Die Biofilmentstehung auf

der Zunge wird durch 

reduzierten Speichelfluss, 

falsche Ernährung (tierisches 

Eiweiß), Rauchen, Stress, 

Mundatmung und zu geringe 

Flüssigkeitszufuhr begünstigt.“

Fachbeitrag

Entstehung von Mundgeruch auf der Zunge

Der Biofilm auf der Zunge ist die häufigste intraorale Ur­
sache für Mundgeruch, da sich dort die meisten Bakterien 
 befinden (60–80 Prozent). Patient/­innen mit Mundgeruch 
und Zungen belag haben eine 25­fach höhere Bakterien­
dichte auf der Zunge. Warum? Die raue Oberfläche der 
Zunge (verschiedene Papillenarten) ist ein Eldorado für 
 Bakterien.  Besonders der dorsale Bereich der Zunge reinigt 
sich selbst sehr schlecht, die Papillen (Wallpapillen) sind an 
dieser Stelle sehr tief und so können sich die Bakterien dort 
gut  vermehren. Die Biofilmentstehung auf der Zunge wird 
durch redu zierten Speichelfluss, falsche Ernährung (tieri­
sches  Eiweiß), Rauchen, Stress, Mundatmung und zu  geringe 
Flüssigkeitszufuhr begünstigt. Ebenfalls können Medi ka­
mente das orale Zungenmikrobiom negativ beeinflussen, 
und die Auswirkungen sind durch einen Zungen belag sicht­
bar (siehe Abb. 2c – Patientin nahm Antidepressiva ein). Der 
Biofilm auf der Zunge besteht meistens aus Blut­ und Speichel­

bestand teilen, Nahrungs resten, abgestoßenen Epithel zellen 
sowie Bakterien und kann sich bei verminderter Kautätigkeit 
vermehren, da kein natürlicher Abrieb stattfindet (siehe 
ebenfalls Abb. 2c).

Diagnostik von Mundgeruch 
und die Zungenreinigung
in der modernen Prophylaxe
Die Zunge, das größte Organ in der Mundhöhle, hat viele Aufgaben. Sie spielt bei den Ursachen für 
intraoralen Mundgeruch, neben der Gingivitis und Parodontitis, die Hauptrolle. Neunzig Prozent der 
unter oralem Mund geruch leidenden Menschen könnte durch eine adäquate Mundgeruchstherapie in 
der  Zahnarzt praxis zu frischem Atem verholfen werden. Dieser Beitrag informiert über die Rolle der
Zunge bei  intraoraler Halitosis sowie die Möglichkeiten der Diagnose und Therapie des mundgeruch-
verursachenden und manchmal auch optisch störenden Zungenbelags.

Petra Natter, BA

Ein weißeres 
Lächeln lässt 
Deine Welt 
erstrahlen
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Zahnaufhellung auf ultradentproducts.com/
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© 2025 Ultradent Products, Inc. Alle Rechte vorbehalten.
ULTRADENTPRODUCTS.COM

de.ultradent.blog

Organoleptische Geruchsskala nach Rosenberg für die Zunge

Schweregrad Beschreibung der Geruchsstärke

1 kein unangenehmer Geruch

2 leichter unangenehmer Geruch

3 mittelstarker unangenehmer Geruch

4 starker unangenehmer Geruch

5 extrem faulig riechend

Tab. 1: Organoleptische Geruchsskala nach Rosenberg.

1

Abb. 1: Organoleptische Unter­

 suchung der Atemluft nach vier­

stufiger Scala (Uni Bern). ©
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